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Zl. 06/2017





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 15. November 2017 

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.15
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR Ersatz
Thomas Zimmermann
GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR Ersatz
Dominik Seelos
GR
Thomas Ortner

GR Ersatz
Brugger Romana
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: Brigitte Heinrich Ebner, Dietmar Mair, Manfred Fasser
Schriftführer: Werner Elsässer
Außerdem anwesend: Höpperger Adolf, Höpperger Erika

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28.9.2017

2) Kassaprüfung durch Gemeindeaufsicht

3) Kassaprüfung durch Überprüfungsausschuss

4) Indexanpassung Gebühren

5) Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

6) Verlustabdeckung Sportstätten- und Erholungs-EinrichtungsgesmbH

7) Resolution Abschaffung des Pflegeregresses

8) Personalangelegenheiten

9) Bericht des Bürgermeisters

10) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. GR Heinrich-Ebner wird von Ersatzmitglied Dominik Seelos vertreten, GR Dietmar Mair von Ersatzmitglied Thomas Zimmermann und GR Manfred Fasser von Ersatzmitglied Romana Brugger. 
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28.9.2017
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom  wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.



Das Protokoll vom 28.9.2017   wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Kassaprüfung durch Gemeindeaufsicht

Herr Revisor Thomas Hauser hat am 12.10.2017 eine Kassenbestandsaufnahme durchgeführt. Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat den vorliegenden Bericht (GZl. IL-G-PRÜF/9/6-2017) zur Kenntnis. Der IST Bestand in der Höhe von € 189.285,36 stimmt mit dem SOLL Bestand überein. Die Überprüfung der Gebarung der Vorschüsse und Verwahrgelder ergab keine Differenzen. Von der Finanzverwalterin ist das „Sachverständigenkonto“
noch abzustimmen. Das als „Fremde Werte“ geführte Sparbuch des Tourismusverbandes, welches einen Saldo von € 25.289,29 aufweist, ist in das Finanzvermögen der Gemeinde zu übernehmen. Es wird zukünftig als Rücklagensparbuch geführt. Über diesen Umstand wurde im Vorfeld bereits der Überprüfungsausschuss im Zuge der Kassaprüfung am 17.10.2017 informiert. 


Der Kassaprüfungsbericht der Gemeindeaufsicht wird einstimmig zur 



Kenntnis genommen.

Punkt 3)
Kassaprüfung durch Überprüfungsausschuss
Der Überprüfungsausschuss hat am 17.10.2017 die Kasse in üblicher Form geprüft. Der Bericht wird vom Vorsitzenden verlesen. Es wurden keine Mängel festgestellt. Außenstände werden verstärkt bearbeitet und teilweise schon hereingebracht. Zwei bis drei Fälle wird man wohl oder übel einem Anwalt zur Betreibung übergeben müssen. Die Tätigkeit des Überprüfungsausschusses beinhaltet nicht nur die Prüfung sondern dient auch zur Informationsbeschaffung. 

GV DI FH Richard Schwaninger teilt mit, dass bei der letzten Überprüfung auch die Mietverträge kontrolliert wurden. Er möchte wissen ob der Mietvertrag für das „Pariasekhaus“ vorliegt. Der Vorsitzende antwortet, dass dieser erstellt ist und zur Unterschrift vorliegt. 


Der Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig 


zur Kenntnis genommen.
Punkt 4)
Indexanpassung Gebühren
Anhand des VPI 2000 wird jährlich eine moderate Gebührenerhöhung durchgeführt. Diese beträgt für das kommende Jahre 2,07%. Gerade wenn man an die ständig steigenden Ausgaben für Soziales, Gesundheitswesen, Altersversorgung, Kinderbetreuung usw. denkt,  sind diese Gebührenanpassungen notwendig. Die Einführung einer Kindergartengebühr für Dreijährige wird im Frühjahr 2018 zu überdenken sein (Einführung im Kindergartenjahr 2018/19).
Allen Gemeinderäten liegt ein Ausdruck der Gebühren vor (Ausdruck erfolgt im Verlauf der Gemeinderatssitzung). Die Anpassung wird wie folgt vorgenommen: Index Aug. 2016 = 134,70, Index Aug. 2017 = 137,50  somit ein Plus von 2,80 Punkten, somit Erhöhung der Gebühren um 2,07%.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gebühren für das Jahr 



2018 um 2,07% zu erhöhen.
Abgabenart


Gebühren ab 1.1.2018

	Kanalanschlussgebühr je m³
	 
	
	        5,13 € 

	laufende Kanalgebühr je m³ Wasserverbrauch
	
	
	        1,86 € 

	Müll Grundgebühr je Haushalt
	 
	
	       45,84 € 

	Müll Grundgebühr sonstige
	
	
	       55,78 € 

	Restmüllsack 40l
	 
	
	        2,48 € 

	Restmüllsack 60l
	
	
	        3,73 € 

	Biomüllsack 10l
	 
	
	        0,93 € 

	Biomüllsack 120l (Papier)
	
	
	        1,63 € 

	Biomüllsack 120l (Einstecksack)
	 
	
	        1,62 € 

	Wasseranschlussgebühr je m³ umbauter Raum
	
	
	        1,58 € 

	Wasserbenützungsgebühr je m³ Wasserverbrauch
	 
	
	        0,52 € 

	Wasserpauschale
	
	
	       35,20 € 

	Wasserzählermiete 3/5 m³ jährlich
	 
	
	       16,24 € 

	Wasserzählermiete 7/10 m³ jährlich
	
	
	       27,98 € 

	Wasserzählermiete m³
	 
	
	       67,24 € 

	Kindergartengebühr 1. Kind/Monat
	
	
	       28,89 € 

	Kindergartengebühr 2. Kind/Monat
	 
	
	       14,44 € 

	Kindergartengebühr für auswärtige Kinder
	
	
	       34,75 € 

	Hundesteuer 1. Hund
	 
	
	       69,95 € 

	Hundesteuer 2. Hund
	
	
	     139,89 € 

	Einzelgrab
	 
	
	     198,56 € 

	Doppelgrab
	
	
	     397,12 € 

	Urnengrab
	 
	
	     198,56 € 

	Beerdigungsgebühr Sarg lt. Rechnung Fa. Wanker
	
	
	            -   € 

	Beerdigungsgebühr Urne
	 
	
	       45,13 € 

	Benützung Leichenkapelle
	
	
	       41,07 € 

	Erwerb Urnengrab
	 
	
	  2.079,02 € 


Punkt 5)
Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

Diese Zuwendung (50%ige Sonderzahlung) ist kein „Selbstläufer“. Sie basiert auf freiwilliger Basis und ist jährlich vom Gemeinderat zu beschließen.

GR Elmar Spiß möchte wissen wie die Berechnung erfolgt bzw. ob es monatliche Prämien gibt. 

GV Ernst Zalesky dankt GR Spiß für seine Wortmeldung und betont, dass er vor zwei Jahren für seine diesbezügliche Fragestellung vom damaligen Bgm.Stv. Striegl  fast „gelyncht“ wurde. So ändern sich die Zeiten zum Positiven.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vom



Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.98 erlassene Verordnung 



über die Gewährung einer einmaligen jährlichen Sonderzahlung an 



die Gemeindebediensteten auch für das Jahr 2017 gilt.
Punkt 6)
Verlustabdeckung Sportstätten- und Erholungeinrichtungsges.m.b.H.

Wie auch in den Vorjahren hat die Gemeinde Fritzens als Gesellschafter-Gemeinde einen Betrag für die Abgangsdeckung (für das Wirtschaftsjahr 2015/2016) zu leisten.

Dieser ist in der Höhe von € 3.116,00 zu entrichten.
Der Vorsitzende stellt fest, dass der Betrieb des Vögelsbergliftes ohne die Marktgemeinde Wattens nicht möglich wäre. Rechnerisch ergibt sich durch den Betrieb ein tägliches Minus von ca. € 1.000,00. Dem Vorsitzenden ist es bei einer Sitzung gelungen,  den Prozentschlüssel für die Begleichung des jährlichen Abgangs zu Gunsten der Gemeinde Fritzens zu reduzieren.

GR Elmar Spiß möchte wissen, ob die Liftarbeiten wieder übernommen wurden. Der Vorsitzende teilt mit, dass Tulfes bis jetzt noch nichts weiß.

GR Thomas Ortner interessiert, ob der Abgang befristet zu begleichen ist, oder es hier ein

„open end“ vorliegt, und ob es auch private Gesellschafter gibt. 

Der Vorsitzende antwortet, dass ein Ausstieg nicht möglich ist (hat man schon mit einem Rechtsvertreter versucht). Es gibt auch private Gesellschafter, die Geld investiert haben, dieses aber mit größter Wahrscheinlichkeit nicht mehr zurückbekommen werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Verlustabdeckung für


die Sportstätten- und Erholungseinrichtungsges.m.b.H. für das


Wirtschaftsjahr 2015/2016 in der Höhe von € 3.116,00.

Punkt 7)
Resolution Abschaffung des Pflegeregresses

Es dürfte jedem bekannt sein, dass der Nationalrat den Pflegeregress abgeschafft hat.

Grund hierfür war, dass es in den Bundesländern keine einheitliche Regelung gab.

Es geht hiebei nicht um Zahlungen der Kinder (Angehörige) wenn die Pension zzgl. Pflegegeld nicht ausreicht, sondern um Pfandrechte welche auf Liegenschaften eingetragen werden, wenn das Land für Pflegekosten in Vorleistung tritt. Die Verrechnung erfolgt im Todesfall an die Erben. Dies hat in der Vergangenheit zu verfrühten (panischen) Übergaben geführt, um die Fünfjahresfrist welche für einen Zugriff des Landes maßgeblich ist, zu umgehen. Es ist auch eine Frage der Gerechtigkeit, weil man einem Besitzenden etwas wegnimmt, Besitzlose allerdings alles bezahlt bekommen. Die „Lust“ zum Selberzahlen wird zunehmend schwinden, weil Land (65%) und Gemeinde (35%)die ungedeckten Pflegekosten zu tragen haben. Eine volle Belegung des Seniorenheimes ist schneller zu erwarten als gedacht. Beim Gemeindetag in Alpbach hat der Vorsitzende mit anderen Bürgermeistern über dieses Problem gesprochen. Sinn der Resolution ist nicht die Abschaffung des Pflegeregresses rückgängig zu machen, sondern den Bund zu veranlassen die gesamten Kosten zu tragen, damit den Ländern und Gemeinden kein finanzieller Nachteil entsteht. 
GV Ernst Zalesky stimmt den Aussagen des Vorsitzenden vollinhaltlich zu, hätte aber gerne die Resolution in Schriftform vorliegen. So wird ein Beschluss ohne Vorlage gefällt.

Darauf verliest der Vorsitzende wesentliche Teile der Resolution und betont nochmals ausdrücklich, dass man nicht gegen die Abschaffung des Pflegeregresses ist, sondern dass der Bund die Kosten übernimmt. 

Beschluss:
Die Resolution zur Abschaffung des Pflegeregresses wird einstimmig beschlossen.

Punkt 8)
Personalangelegenheiten
Herr Müller Konrad ist seit 25 Jahren im Bauhof tätig. Er sucht um Gewährung der Jubiläumszuwendung an. 






Gewährung einstimmig

Herr Monz Simon ist ab 1.11.2017 als Vollzeitkraft im Bauhof eingestellt.


Entlohnungsgruppe VB II p1/1

Leistungszulage 7% v. V2 (€ 174,64)

Bereitschaftszulage November bis März € 200,00





 
Anstellung einstimmig
Sollte sich ein zweiter geeigneter Bewerber melden wird dieser auch noch angestellt.

Allerdings hat sich auf den Postwurf (Bewerbungsfrist bis 20.11.17) noch niemand gemeldet.

GR Elmar Spiß möchte wissen, ob es Reservefahrer für Notfälle gibt. Der Vorsitzende bejaht dies, Rigger Martin, Narr Thomas oder auch  GR Robert Sporer könnten im Bedarfsfall einspringen. 

Beschluss: 
Die Personalangelegenheiten werden einstimmig beschlossen.
Punkt 9)
Bericht des Bürgermeisters

Termine:
-
18.11.2017 
Eröffnung Sozialzentrum Wattens – Haus am Kirchfeld
-
24.11.2017
Cäcilienkonzert

-
02.12.2017
Adventmarkt Thierburg

-
07.12.2017
Budgetsitzung

-
14.12.2017
Seniorenweihnachtsfeier

Am 23.11.2017 wird von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr der Entwurf der 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes am Gemeindeamt im großen Sitzungszimmer öffentlich vorgestellt. Der Raumplaner DI Unterberger und der Bürgermeister mit dem Gemeinderat (freiwillige Teilnahme) werden anwesend sein, um Fragen der Bevölkerung zu beantworten.
Es wird wieder eine Budgetvorbesprechung geben. Der genaue Termin kann heute noch nicht mitgeteilt werden. Bis zum Sonntag wird sich der Bgm. intensiv mit dem Budgetentwurf befassen, dass er bereits am Montag die Fraktionsführer verständigen kann.

Zum Thema „Bahnhof neu“ teilt der Vorsitzende mit, dass möglicherweise mit der Planung im Jahr 2018 begonnen wird und die Umsetzung 2019 und 2020 erfolgen kann. Zu euphorisch soll man noch nicht sein, aber er ist positiv gestimmt. Die Fußgängerunterführung wird barrierefrei gestaltet werden, unter anderem mit einem Lift auf der Fritzner Seite.

Mit der Wildbach- und Lawinenverbauung hat eine Besichtigung des Betongerinnes im Farbental stattgefunden. Die Sanierung des Bodens wir ein größeres Unterfangen. Die aufgetretenen Eintrübungen können eindeutig der Baumkirchenquelle zugeordnet werden, wofür der schadhafte Boden des Gerinnes verantwortlich ist. 

Mit der Feuerwehr Fritzens wird es noch Gespräche über die Anschaffung eines neuen Feuerwehrautos geben. 

Baumäßig ist heuer alles so weit erledigt. Lediglich der Kanalanschluss des Wohnhauses Treichl an der Bergstraße wird nächste Woche noch eine große Herausforderung.
Punkt 10)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Robert Sporer erkundigt sich, ob man wegen der Baustelle nächste Woche an der Bergstraße (einseitige Sperre) den Milchtransporter verständigen soll. Dies dürfte nicht notwendig sein.
GR Thomas Ortner möchte wissen, wer die EDV Anlage der Gemeinde wartet. Dies geschieht durch die Firma KUFGEM.

GV Ernst Zalesky teilt mit, dass seine Verspätung auf Grund eines Anrufes zurückzuführen ist. Es wollte jemand wissen ob in der Gemeinde noch Glyphosat verwendet wird. Er hat dieses Thema schon wiederholten Mal vorgebracht. Der Vorsitzende bestätigt, dass dieses Mittel von der Gemeinde nicht mehr verwendet wird. Es fehlt allerdings noch eine entsprechende Alternative. Die Nichtverwendung von Glyphosat kann protokollarisch festgehalten werden.
GR Helmut Gantschnigg meldet, dass die Verbindungsstraße nach Terfens durch LKW die zur Koppensteiner Deponie fahren stark verschmutzt wurde und sein Fahrzeug dadurch in Mitleidenschaft gezogen wurde. Der Vorsitzende hat den Auftrag zum Kehren der Straße bereits erteilt. Heute wurde die Straße durch landwirtschaftliche Fuhren verschmutzt. Auch hier ist der Auftrag zur Reinigung ergangen. 

GR Elmar Spiß hat bei einem Besuch im Johannisstüberl festgestellt, dass ein Ausmalen der Räumlichkeiten notwendig wäre. Der Vorsitzende teilt hiezu mit, dass er die gesamte Küche incl. Boden sanieren möchte. Der Boden soll geflämmt werden. 
GR Birgit Garzaner möchte wissen ob noch Schneestangen vorhanden sind, sie würde ersuchen in ihrem Bereich noch welche aufzustellen. Zur Zeit sind keine Stangen mehr auf Lager, aber es werden noch welche angeschafft antwortet der Vorsitzende.
Dieses Protokoll besteht aus 7  Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 16.11.2017


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
